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Prifibenten von Fraufreich oekleidet hatte; eine Szene ergreifens
der Yt war 8, ald der vietundfiebzigidhrige Greid dad Elyjée,

* Dev biivgerlidie Puiifident
PDalle, 11. September,

Mit Redhit tann man Juled Grévy, defien Tod wir geftern
melbeten, ben ,bitrgerlidyen Préfidenten” nemuen. . Audy ald Prit-
fibent der Mepublit blieb er der Typusd eined franzdfifchen , Vo=
geoid”,  Gr befaf feine beftecdhenden Gigenjdyaften, aber einen
tlaven Berftand, ©r beja Fein Genie, aber einen ftarfen Bil=
bungdfinn. @r liebte bie Sparfamleit mit aller Hingebung und
er hapte nidtd ftarfer, al3 verjdwenderijhe Hingebung. Gr
tanute feine andbeve Furcht, al3 die vor Abentenern, nud dody war
ber Qebendlauf bdiefed fo philijteritd angelegten Manned cine fajt
abentenerliche Berfettung von merhwitbigen Greiguifjen. Gin ein=
facher Adbolat, gelangte ev su der hichiten Witrde ded Staates,
und gweimal wdblte ihn Fraufreidh au feinem Prdfidbenten. Dody
idh md phantaftijch war fein Stury vou der Hishe. Die Siinden
bed Sdywiegerfohned vichten fich an Grépy, wd in feinem
T4, Rebendi mufste er die Prifid ft nieberlegen.

Gr gog fidy suviid, aber nicht ftill und refignivt. Gin Orbens:
ftanbal, die Betheiligung ded Schwiegerjohues ded Préfidenten bei
einem unerhorten Ordendjchacher Hatte die dffentlide Meimung in
Frantreich ungehener anfgevegt. Alle IWelt forderte die Abdanfung
Grévns, alle Welt hielt feinen Riicktritt fitr unvermeidlidy, nur
er felbft nicht. Srampfhaft Hamurerte ex fic) an jeine Miacht, und
in biefem zdben Fefthalten feiner Stellung zeigte ev fich wiedernm
ald bder edyte Bourgeoid. Der Mnwillen der Pavifer Vevd!ternng
fticg indey von Tag au Tag, man fiivdyete, daf evufte Mnvuhen
audbrechen founten. - Der Priifident mitfie abdanten, dad war
allen Parifern flar; aber e8 gab fein verfajjungdmapiges Mittel,
ihn bagu 3u gwingen. Juzwijden war dad Mdinijteriunt Nouvier
qeftitrst worben, und Herr G0y dadyte-an eine Neubitdung bes
Rabinets. Da war mum bdie Handhabe gefunden, um Grévy ju
3wingen, bie Prafidentichaft niedevsulegen. Die Fithrer janumtlicher
parlamentavijdyen Fraftionen Iehuten e3 ab, iiberhoupt muw in
Unterhandlungen wegen Bildbung eined Kabinetd su treten, fo
lange Grévy Prafivent der Republit bleibe. Runbdweg wurde ed
Sgtr;u @révy ertlirt, bap ev feine Winifter in Franfreid) finden
twerde.

Da erft entjhlop fih der Greid, dem Duiingen Hed Bolfed
nad)zugeben und vom Sdauplag su verjdwinden. Aber bevor er
ging, ethob er uod) einmal feine Stinume. Nidt Worte bdesd
Qriedensd, nicht Worte der Mdpiging bildeten bdie lehte Sutnds
qebung, die ber fdjeidende Préifident an Fraufreid) ridytete. Seine
Abjchied3botjchaft, die am 2. December 1887 in der Ranmmer vers
[efen wurde, athutete den Geift ded Bornesd iiber den jchweren s
bant, ber ihm su Theil geworden. ,Jdh Dabe”, rief er aus,
aSrvanfreic) ftarf und wehrhaft gemadht uud ihm den Fricden ers
balten, uud der Dant ift, daf man midy sur Abdanfung wingt.
Jene migen die Verantwortung tragen, die diefed Creignip hevaufs
bejdhworen.”

Am 2. December 1887 308 fich Juled Grévy and dem poli-
tijhen Leben zuriid. Der Abdjchied bom EIyfée war fiir ihn 3u
gleicher Jeit ber Abjdhied von jeder politijhen Thatigheit. Allein
unb vetlaffen ftand der Weaun da, der sweimal bdie Wiirbe bes

bie ) be8 Priifi ber frangdiifden Nepublif, vers
lief. Rlangs und fanglod war der Abjdied, anch nidht ein Freund
batte fich eingefunden, um in diefer jdhmweren Stunde bdem jdywer
gepritften Wanne beizuftehen, ihm ein Wort bed Trofied oder der
Grommterung gugurufen. Dad Unglitd ligt man eben am lichjten
alletu,

RNomanbafter nod) twie feine politifhe Laufbabu geftaltete fich
bad Familienleben Grévy's. AB Advofat, zur Beit ald er
Dereitd perheivathet twar, dibernahm Heve Grévy die Bertretung
ber Frau eined Jngenienrd Namend Pélouze. Die Vegiehungen
awifchen Rechtdfrenund und Klientin wuvden bald iunigeve, fo
innigere, dap Frau Grévy fidh veraulapt fah, dad Hauz ihred
Mannes zu verlaffen. Die faltijhe Tremmumg von Heren Grevy
wid feiner Gemablin danerte jahrelang. AE er aber im Jahre
1879 sum erftenmal zum Prajidenten der Nepublif gewdhlt wurbde,
ba wupte er, dap er bie zwar ungefdyricbene, aber gebieterijde
Bedbingung erfitllen miiffe, fich mit Veadame Grévy 3u verjohuen.
Der Prafident der Republit nmp ein tadellofed Familienleben
haben, in jeiner Familie durfte ed feinen ,Sfandal” geben. Herr
Grévy twollte Prajident der Repnublit werden und e gelang hm,
feine Fran u bewegen, mit ihm dad Elyfée zu begiehen.

Gine cinzige Tochter war diefer Che entjproffen, Friulein
Alice Greévy; fie reidhte ihve Hand Heren Wilfon, dem Sohue
bed bevithmten Gastonigs Wilfon, bder vor Jahren in Parid bdie
Gasbelenchting cingefithrt batte. Der Gadtonig hatte aber zwei
Stinder Hinterlafjen; einen Sobhu, der Fréulein Grevy beiratbete,
und eine Todjter, die Frau Pélougze wurbe, eben jene Pélouze,
pou ber wir gejprochen.

@o romanbaft Datten fich die Familienbesiehungen bdes Prit-
fibentenr der Republit gejtaltet. Aber in feimewmr nite wirfte er
ald edyter Bourgeoid. AIE folcher war er felbjtverjtandlicdy ein
entichiedenfter Anbinger einer fricdlichen Politit, Jn bdiejer Bes
siehung bat er Gnropa widtige Dienjte geleiftet, tub ihm it e3
sunt grofer Theile zu verbanterr, dak e3 im Jahre 1887 auliflich
der Sdyudbele=Affaire nidht zum Sriege fam, General
PBoulanger, ber zu diejer Jeit Kriegdminijter war, bradite da-
mal8 im Winijterrathe den Vorfdhlag ein, aun der Oftgrenze Frant:
reid)3 cine Qvmee von 120000 Waun zu fousentriven. Grévy
widerjelite fid) diefem Antvage aud allen Kvdften, und e gelang
ihm auch, in dem Winijtextonieil den Sieg bdavon 3u tragem,
Joevor idymeine uftimmung zu Mafregeln gebe, dic
in Bervlin nidt al8 eine Hevausdforderiug, fondern
ald dber Rricg felbft angejehen wevden witgten. ... #

PBor einigen Tagen Hat Frantreich den 21jibrigen Beftand der
Republit gefeiert. Nody Feine Negierungdform hat fich feit einem
SJabrhundert in bdiefemt Lande fo lange behauptet. Die politiichen
Berpiltniffe find i der Republit ftabiler geworden, die Gegenfipe
der Parteien fdpwinden immer mehr. Schon damald, ald der
bitvgerliche Prafident ftiivate, seigte die Repudlit ihre Lebenstraft,
wdem fie rafch uud ficher diefe fchwere Krifid iiberoaud. Fum
Nadfolger Grévyd mwuvde, dank der flugen und enevgifchen Attion
Glemenceausd, Sabdbi Caruot, der Eulel ded grofen Cavnot,
vom Stongref; evwdhlt. Die dititeren Propheeinngen des bitrger=
lichen Prafidenten find nicht erfitllt worden. Aber dap Franfreich
fo ftart war, die Strife im September 1887 zu idiberwiuden, dap
¢3 and) dbann nody die Sraft behielt, de8 BVoulangidumusd Herr u

fverden, 0ad verdanft ¢3 nid)t-sum gevingen Theil der Elugen und
einfidytigen Negiernng bed Manned, der jept _nergeﬁe}x pon aller
Welt in feinem Hanje in der Avemue Jena geftorben ift.

P .
Weit hinten iu der @iivhei.
¥ Dalle, 11. September.

Nacdh bem RKuimfriege, in weldem ber ganzlidhe Ruin bded
Barenreided wr durd) den rechizeitigen Tod bed eigenfinnigen
Satjerd Nifoland verhindert wirde, wurde anf einem in Paris
abgehaltenen Stougrefje bejchloffenr, den Gelitften Rupland’s
anf Stouftantinopel, auf die Herrjdiaft m Wittelmeer et
fitr alle Mal cin Gude zu madyen. Ju dem Jivecke twinrde bejtimmt,
Ruplaud diefe im Schwarzen Meeve Ffeine Kriegdflotten Halten,
und tweiter, die wichtige WafjerfiraBe ber Dardbanellen follte
neutral fein und feinen anbderen Striegdjdyiffenr, ald denen bed Sul-
tans offen jteben. Vom dev erften diefer Vorfchriften, dem Berbot
bes Daltend etner Striegsflotte im Schwarzen Meeve, hat Rupland
fih aur Jeit bed dentjd-franzdfijchen Krieges Dbefreit, und bdie
Sdpwarze-Veeer-Flotte de3 Bavenveiched ift heute Dereitd cine redyt
anfehuliche.  Ftachdem wun die fogenannte vujjijch=frauzdiijche An=
nihevung entjtanden ift, tvitt dev dringende Wunidy anf bie Bejei=
tigung der Davdanellen=Neutvalitdt in den BVordergrund,
und dieje ngelegenheit ift i dber lepten Jeit vedyt eifrig bejprodyen
t wobl ald aweifellod auzujeher, dak Rufland
Sdyilde fithrt und nur su vorfichtig ift, mit einem
fillung alfer feiner Fordernmgen 3u dringen. Ju=
nddit hat man tein augefangen, der ruffitdhe Vertreter in Stambul
bat die freie Bajiage fiiv Truppen-Traudportidhiffe verlangt uud
bied and) ugejtanden erhalten. Da mum gleidhzeitig hiermit ein
durdygreifender Wed)fel im titvfifdhen Mintfterium eintvat
oo Degann man in Loubou 3w argwdhuen, Nupland und Frautreid)
feien auf dem bejten Wege, den Sultan gang uud gav fire fid) in
Anfprich 3u nehmen und dew engliichen Einfluiy labhm zu legen.
S0 jdlinm liegen die Dinge wum in feinem Fale. Der Sultan
bat pon dem lesten ruffijd)-tiictijdyen Rriege Her an Nupland nod .
gang’ gewaltige Poften SriegSFoften gu Dezahlen, nud witrde fie and)
bezahlen, twenn er unr Geld hitte. Die Summen find laugft
féilitg, wnd jededmal, tern RuBland in Koujtantinopel etwad
divchiesent will, erfolgt eiwre jchévfere ober milbere Mahnung bdiefer
titcitinde, uud dicje wird um jo bitterer empfunden, ald i tiiv=
tijdhen Staatsjdage AUes vorhanden ift, mur fein Geld. G2 liegt
auf der Hand, daf; unter jolhen Umitduden feitend dev titrfifchen
Negierung ¥ ethan wird, 1 den nngudadigen Glaubiger
aufrieden 3 en, ud dbaf cin unbequemed Ninifterinm einfad)
ingen muf, wemn ¢8 nidt anderd geht. Dad ift der wabhre
Grimd des neueften Stabinetdwedyield am goldenen Hovu, mud wenn
er fiiv die Gugldander, die ihre Stellung tm Diittelueere mit eifers
fithtigen Augen biiten, etwad unbequem fein mag, dem dentfdhen
Reicve famn die Sache mmendlich gleichqiltig fein. 2Wir haben nidyt
den geringijten Anlah, und englijcher Sovgen willen die Kopfe an
sevbvedyen, tonmen wnd vielmehr unr davitber fremem, daf ben
mendymal wiausitehlichen Sodbhuen Johu Bulls der SFopf einmel
etivad wavi gentadh)t wird,

@5 ift vom lefsten Bejuche ded deutjden Kaifersd in Grofs
britannien her befaunt, bap die Lonboner RNegierung dem Treibund
{id) ganz erheblich gendbert Hat, aber ihm nicht offiziell beigetveten
ift. Der hentige leitende englijdye Staatdmann, der Minifter=Pris

Die Grbin vou Windeds.

Roman von Carl Wohlfart.
(Magbrud® verboten.)
10] (Fortiehung.)

Die Mehrzabl diefer Gafte fetste fich ausd jenen Glementen
aufammen, welde bdie Nadit-Cafés der Wiener Vororte bes
bblfern. Man fieht da redyt fragmwiirdige und verfommene
Geftalten aud jener Welt, aus ber fic) dad Berbrecherthum
ber Grofitadt vefrutivt, und 8 Idft fich daber begreifen,
bap unfere beiden Befaunten, die fich jest bei etnem Glad
Grog in einer Fenfternijce niederliehen, von den Dirnen,
bie in Dbiefem Nadtlotal das ewig Weiblidhe in feiner
niebrigften Gntartung vertraten, wie zwei Gentlemend aus
gefeben rourben, bie fih in eine Umgebung verirrt hatten, die
threr nid)t gan wiirdig war. Aud) jegt, da bad helle Gas-
ligt auf die Biige der neuen Gdjte ded ,Cafe Pidert”
falt, erfenmen wir mur mit Mithe dben eleganten Freund
ber fdyonen Minona. Gr verrdth fihy mur durd) qewifie
Detail3, die einem fdarfiinnigen Defectiv leicht anffallen
tonnten, wie 3. B. die feine fhmale Haud, die er jept aud
ben groben wollenen Handfcdhuben hervorzg, um dad Glas
Grog entgegengunchmen, dad ihm die Kellnerin veidhte. Fiir
einen Yugenblid wurden aud), wihrend ev feine Brille hers
abzog, um bdaviiber Binweg eine flitdytige Umicdyan in dbem
Qotal su Dalten, die leinen grauen nugen fidhtbar, um
?letd_; bavauf twieber Dhinter den bduntlen Gldfern zu ver-
dwinbden.

BWir Haben wun aud) Mufe, unsd feinen Begleiier, Herrn
Jeremiad Gudblein, ndber angujehen. Den jungen Vtamn,
ber im Alter von fedhBunbdawangig Jabren ftehen modte,
lieh feine fdymddytige Statur groger erfdeinen, als er war.
Aud feinem von dem fdarfen Nachtwiud etwas gerdtheten
Gefidyt blidten ein Paar hellblane gutmiithige NAugen, von
tothen, ftax? entjiinbeten Rdnbern eingefat. Mit den eins

gefallenen Wangen, die ein {dwadyes wnd jdlecht gepflegtes
vothliches Birtdhen einfafste, mit der verblicheuen blamen
Halgbinde und demr fhabigen fchwarvzen Rod, ber jeht zum
LBovjdein fam, nadydem er feinen hellgrauen Paletot abgelegt,
Dhatte ev an febem anbderen Orte bad Bild ecined herabge:
foutmenen avmen Teufeld qeboten; Bhier Defand ev fidy in
einer 1lmgebung, bie wit feinem avmlichen Aenferen nidht
allzu jebr contraftivte.

— Auf Sdion-Cochens Wohl!” — Dbegamn der Maun
im Qobenrod die MUnterhaltung, indem ev mit feinem Glafe
an bad feined  Begleiters auftie. ,Jd) fenne dad hitbidhe
Riud uicht, aber jo biel habe id) hHeute Abend gejehen, daf
fie ihr netted Figiivdhen ganz advett auf ihren Eleinen Fiih-
dhen au tragen weify !

»1nd worang fdlicgen Sie, dap e3 Madaute Nigler und
ibre Todyter twaren, die Sie beobadjteten 2 — fragte ber
junge Mann, nadydem er einen tichtigen Shlud 3u fidh
genommien hatte.

#Weil i) einen gewiffen Herrn Jevemiad Sudblein an
bem Maniardenfenjter ftehen fah, der die beiden Damen,
bag Todyterden wohl mehr als die Mama mit Ungeduld
eriartete.”

,Sie waren in ber Oper, wie id) erfahren Hatte’ —
fagte der junge Mamn vor fid) hin — ,und da ¢ {don fo
fpat war und fie tnmer nody nidt famen —*

S0 waren Sie beforgt, natiinlid). Aber wenn Sie die
QRleine gern heute nody. cinmal fehen wollten, warum haben
Sie fie nidt in der Oper abgeholt 2”

LDag Redt fteht miv nidt u” — meinte Jevemiad
@néblein, auf defjen Wangen der Grog uud die Hige, die
in biefem Nacjtlofale DHerridyte, rothe abgezivtelte Fleden
Dervortried. & ¥ o .

oPah! Jungen Méddjen_gegenitber fteht und jedes Recht
a4, dad wir uug uehmen. Legen Sie dody diefe devwiinidte
Sdiidyternheit und Bejdeidenbeit ab. Jh verfidhere Sie,

mein Befter, man fommt nidht weit damit im Leben.  Eine
Gigarre gefallig 24

»Sie wiffen, id) raude nidt, Herr Vogel.”

HLAD ja, Jhrer Gefundheit wegen, nidht walhr 24

HAber wad id) faqen wollte” — fuhr Herr Bogel fout,
nadgdem der junge WManun feine Frage it einem leichten
Stopfuiden Deautwortet hatte — ,was Jhie Befangenheit be=
trifft, fo wird fidh a3 verlieven, wenn Sie fid) erfi einmal
cine gejellidyaftliche Pojition erworben Habeu.”

Um die Lippen bde3 jungen Manued zudte ivicber ein
bittered Ladjeln, wdbrend cr vor fid) hinjah.

,Sie weinen, dag das wod) im weiten Felde liegt, Herr
Sndblein? Glanben Sie ¢3 nidt! Weun Sie auf meinen
Boridlag eingehen, den id) Jhuen zu madyen habe, fo twerden
Sie in brei Tagen et Maun fein, der feine finftaujend
Gulden i der Tajdye Hat.”

»Bimftanjend Gulden?” fragte Herr Kudblein erjtaunt.

pinftaujend Gulden. Abgejehen vou dent, was Sie fich
bereitd erfpart haben, feit wiv in Gejdydftsbezichungen 3us
famumen {tehen.”

Die Stivn ded fungen Mauned zog fid) in Falten us
fammen uud dev Blid feiner Augen, die vor {ficy hinftarrten,
nafm _einen ernften und tranvigen Ausdrud an.

»@8 ift wahr, i babe miv efwas exfpart”, fagte a1
damit, ofme den Veanu angufehen, - der ihm gegenitber faf,
Haber id) Dabe feine Freude an diefem Criverb, weil —

oM weil 7 Was wollen Sie damit fagew, Henr
Sndblein 24

»2eil €8, fubr der junge Maun Leije fort, ,nicht dex
zebhfd}e Grtverd ift, bei bem man ein rubiges Gewiffen Har
en fann.”

Derr Bogel Datte fih mittlerweile cine Vivginier ame
gesiindet, wid den Rauc) vov fidhy Hinblajend wnd feinen
Gefjell{dajter dabei jarf i's Auge fafjend, fubr er nadh

einer furgen Paufe fort:
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Seute 2 Somabend

Gencral-NAugsiger fiiv Halle und den Canllveid,

12. September. ne. 215,

fident Lord Salisbiny, wiirde and) wohl den legtgenaunten Schyitt
thu, aber ein fiberaud groper Theil des englijchen Volles ift vou
feiner Unwiderftehlic i Frieden dermafen iiberzengt,
dafs er jtol3 mud fte iH and brandit abjolut feine Viinds
niffel G anverer Theil, YUnbiinger ded Hevrn Gladitone,
geben fogar mod) weiter und fagen qerade hHevaus mit wnanfedyis
bar_politijder Weisheit: Cualand tann mit allen Staaten Guropad
in Framdidaft eoen! Dap dicje Anficht divetter Unfinun ift, Hat
fidh mwir in Sonjtantinopel geseigt: Soeben erft war bas fraus
30fijche_Llebungs-Gejdiwader m Rortsmou t Bejuc), unt idon
Ivielt Frantreid) den Haudlanger rufliichen Planen
in ber Titfel. Da feheu wiv, wie weit Gugland mit allen
ewvopdijdhen Staaten tu Fricden wud Freundidhajt 1ebt, wad e
Dbedeutet und iwie ¢S refpeftivt wird, wenn 3 allein jicht. Dies
felben Journale, bie vor ein paar Viouaten nody fioly i die Welt
binaustrompeteten, Guglaud braudyt feine Vitndnife, fhreiden Heute,
der Dreibund witfje gemeinjam mit Gropbrrtainien gegen die tiivs
fijdhen Rongeffionen in der Dardanellenfrage an Rufland protejtiven,
foujt fei aud) er vervathen und verfauft, und was devgleichen
Redeveien mehr fiud. Daneben wird dem Sultan warnend 3uges
rufens  Treibit Du die Dinge fo tweiter, daun wird fich Gugland
mit dem Dreibund verbinben. Mit diefem Gejcyiod wird man in
London gar nichtd cvreiden. Der Dreibund twivd fich Hitten, fiie
Gngland die fonjtantinopeler Kajtanien aud dem Fewer su yolen.
Warum und wozn benn? Die platonijhe Freundidaft zwijden
dem Jujelveiche uud dem grofen mitteleuropiii i b

— (Dev Herzog Georg von Sadjen=Meiningen)
bat fdhoun im Friibjahr b, J. befamut geben lafjen, daf er jebe
Feier, jede Jujenduug von Beglitchviinfyungen aud Anlap feines
am 20 September cintvetenden Regievrungsjudildnms ab-
lehwe. Die fitr geplante Fejtlidyteiten in Ansfidht qenonmenen
ufivdnde modten zu milden Jweden BVevwendung finden. Ter
Devsog bat jeldft eben exft ben Streidwaijenbinfern je 10000 ME
geitiftet. 1 wine aud; feinerseit jeber Feier ded Tages g ents
geben, ift er mit jeiner Gemahlin nady dev Schwei; abgevetjt.

— (Meber die Jujinnation gegen Dr. SKurt von
Sdlbzer) in Saden bes ,Offervatore Romano”, als habe er
die befmmten franzofen=freundlidpen Artifel injpiv
fcheint fich jebt ciuiged Lidt u verbreiten. B jehe
welden eine gejteigerte Gehiffigleit bdex dortigen Jutvaufiqentens
pavtei gegen den preupi 1 Gejandten, dew man auf jeden
Sall wumdglidh 3u macdyen fudgte.  Vielleicht hoffte man duvch jeme
ndjtrennng den Finfluf der dentjdhen Gentrumapartei an Bevliner
Hofe gegen Heven vou Schlozer mobil zu macpen. Ju Dangig
auf dbem Ratholifentage ift dad mu anettodijc) behandelt worden;
der , Surher poSzuandti“ hat bie Sadye dann in einem bezeichuenden
Gentijc) von Plumpheit und Schadenfreude an die grope Glode
gebdngt.  Borldufig wird Herr von Sdhlizer eta gegen den 15,
b. M3, in Rom zuviiderivartet.

(Die Stellung Guglands zu den Dreibund-
madten) bejprechend, betont die , Nordd. Allgem. Jeitung*
bie  Juterefj injhaft devjelben wubd fiigte bingw, wenn and

B3
verpflichtet 1us 3u folchen Liebesdienjten abjolut nicht, und auderd
founten die Dinge evit werden, wenn Johu Bull mit beiden Fiifgen
feft in ben Dreibuud hineinjprange.

Den leitenden britijhen Staatdmdnuern twird diefer Jwijdens
fall anfevorbentlic) angenehm jein, dein er wich den englijdyen
Ditntel bod) ein ganzed Stiid finten laffen. Niemaud Himmert
fidhy wm ein ijolivies Gugland, das fteht mummedr fejt, und nicht
minder, dafs Alt-=Cugland den gewaltigen Sreibund viel, viel noths
wenbdiger gebraudyt, ald der Dreibund Eugland. Der Bwijdenfall
seigt aber and) die amiijante Thatjache, dap der Jar die gamze
1ogentannte Anndberung an Franfreich mux vollzogen hat, wm
der framdiijdyen Republit einen gehorjamen Diener bei der Wieder=
aufrollung der Ovientfrage su haben. Alepander IIL winkte
und der Pubel Frautreid) ift aud) gehorjam Herbeigejpruugen. €3
ijt nidht ausdgejchlojfen, dap Ruplaud iiber lang oder furz den in
vedit avger Belegenheit befindlichen Sultan wingt, die Oeffunng
der Dardanellenjtrage audy fitv vuffijche SKriegdjchiffe uzugeitehen.
Damit toiirde aber dem Drcibunde nod) lange nicht das Veefjer
an bie Rehle gejeist, denn fommt €3 einmal jum Kriege, Faun und
witd bie Titvfei uiemald mit Rufgland gehew, tweil dad fo viel
bebeutete, ald den Ropf freiwillig einem Bitven in den Rachen ju
jteden. Rebiglid) den Guglindern tounte etwas bdie BVerdbammg
aeftort werden wegen der Sorgen diber die freie Fahrt nady Jndien.
1infere heutigen politijden Jeitverhiltnijje vertragen fein Scywanten,
teine Balbe Haltung, iwie fie vou den Guglanbdern ei

bie Jnterefien Englandd mid des Dreibunded fich nicht itbevall
dede, jo ftanden fie iy dody nirgends gegeniiber. Jn dem Fale,
wo die sundd)it Gngland bevithrenden Jutevefjen bedroht evidheinen,
wittde die Frage, imvieweit audy die feftlindijhen Jutevejjen be=
viihui fefen, inmer in entgegenfonumender Weije gewiitbigt werben.

— (lleber dbad Militdrv-Strafgejesbud) fiud, ents
gegent aubertveiten Mittheilungen, in Mitnchen gav feine Verabe
vedungen getvoffen worden. Die Dinge in diejer Beiehuug liegen
fo, bap Dder Raifer mod) gar Feine Gutjdeidung iiber den in
feivem Gabinet rubenden Gutwnrf getroffen Hat. Sur Jeit ftebt
nod) nicht eimmal fejt, ob der Sriegdminifter oder dad Reichd-
jujtizamt Dbernfen fein toird, dtber dem Gntwurf su bevichten und
bad Weitere u veranlaffen.  Thatfdcdlich it iibvigend dev Guts
wiurf bid jegt ftveng geheint gehalten worden, und g}nn ift daber

{3

Sciden tm Berwaltmgiwege nidyt fejtgeftelt werden famn, bn)u
felben vielmehy itbeviaffen werden nuif, ihre Anipriicye im Redyta-
wege gelteud 3u machen. Die Ortdbehiorden devjenigen Orlidafter,
itber welde fidy bie llebungen evitveden, follen bied fofort auf orts-
itbliche Weife qur Kenntuif dev Vetheiligten bringen.

—(Fite Sivdhenz, Grjiehungsds und peilauftaltfn)
fiud wach einer Jujommentelung ded preufpifden Kultuss
miniftevinms im Jahre 1890 anfer einigen Werthgegenftduden
3333792 Mart gefehentt und legtivillig gugewandt worde, jotoeit
bicfe Bmvendungen im Gingelfalle die Hhe vou 3000 Viark iibers
fteigeil.  Davoi entfallen anf die cvangelijhe Sivcye 972100
Mart, auf die fatholijhe Kivdpe 1412183 Mart, anf Univerfitdten
40000 Mavf, anf Hihere Lehranjtalten 24000 WMart, auf Bolts-
jeulen 16300 Mart, aur Taubituwmmens wnd  Blinbeninjtitute
170277 Mart, auf Waijenhdujer uud mol)[(l}img_ienﬁmxfmhm
544250 Mark, anf Suftitute fiir Sanft wnd Wiffenjdaft 81000
Wtart wnd auf Heilanjtalten 2c. 74000 Maxt. ¥

— (Gine neune fogialdbemobratifdhe Berjammlung),
in toeldyer der 3wiefpalt swijchen , Alten” uwnd , Jungen
Dreitqetretenn wurde, hat in Devlin ftattgefunden. Der Tapesierer,
Bildberger ridete die Deftigiten Ungriffe auf Bebel und bie
fosiafdentotratijihe Neich8tagsfraktion; aber bas Gmde vom Lieoe)
war bdaun dod), da die grope Mehrheit ber Berfammlung ficy il
die Fraftion und gegen die Oppofition immerhald oev Partei er
Harte,

* Potddam, 10. September. Dem Kroupringen ift nad
ben , Potsd. Nacyr.” Pring Gitel Friedvidh itber den Kopf
gewadfen. Der neunjdbrige fronpring ift gegemwirtig Heiner
ald fein wm ein Jahr gitngerer Bruder Pring @lxe; Sriedridy. &

* Brealan, 10. September. Gine gejtern in Rattowip
tagende Berfammiung von Kauflenten und Gewerbes
treibenden Oberydhlejiend mahm eine Mefnfution au, beu
Herrn Heidystangler um fofortige Aufhebung ber Getreides
30ILe 3u Ditten, welcye die Grilteny ber RKaufleute wnd Gewerbes
treibenden imd die Grengb in ihrer Noth gum
Sdymuggel verleiten.

* Miindyen, 10. September. Der Raifer begab fidy Heute
Bormtittag 9 Uhr mit dem Pringregenten und bem Pringen Lu-
wig nad) dem Ddandverfelde ditlich von Rdbrmoosd. Jn ber Kitit
fprach fich der Raifer fehr anerfennend aud, lobte befonders bie

3t der Annahme bevechtigt, dafs die bisher er
nehr ober minder auf Vermuthungen beruben.

(Der preupijde Gifenbahnminijter) orduete bdie
tecdhuifcye Pritfung eined von einem Breslaner invaliden Wajdyinens
baner erfundenen Eifenbahuwagenuntevbaufyftems gur
Berhittung von Jugentgleijung und Suianmenitdpen an.

— (Der Goangelijde Obexfivdenrath) hat gejtern
eine gemeinfame Sigung mit dem Genevaljynodbal-BVor:
ftande abgehalten. Darvin ift dad gefammte vorbereitete Viaterial
fitv die Generaljpuode erlebigt worden. Vo den der General=
yiobe vor Gejegentiviivfen wurbden, wie verlautet, finf,

wird, die 8 mit fetuem Staate ihrer Handeldgeichifte wegen vers
derben toolle. Schreit man aud Loudon fortwdhrend rady dev
Uuterftitgung ded Dreibunbdes, mum fo mag audy) Grofbritanuien
in aller Form diejem Buubde beitveten, damn twird ein wnunitop:
lidjed Uebergewicht iiber Franfreicdh) und Nupland gejchaffen. Die
Jeiten, wo man i London einen Fejtlanditaat gegen den anbdeven
audjpielen au tomnen vermeinte, fiud vovbei, gauz und gar, fiir
inmer.

weldje gang abgejdylofjenn vorlagen, durchbevathen uud fejtgeftellt.
Bu dicfen werben wod) mehreve Vorlagen hingutveten.  Anuperdem
wurden Bevwiltungsgegenjtande bejproden und Mapnabmen in
Bezug  auf eingelue vom Laudtage gefaBten Bejhlitje, 3. B.
Penfionen betveffend. Einer Erovternng wurbe and der Bejdyluf
ded  Abgeorduetenbaujed zu der Borlage itber Ginvichtung eines
etnfeitlichen dentjchen Vup- und Bettaged unterzogen, eine
Srage, wit der fich ber Oberfivdhenrath wolhl nody eingehender be=

Politifdye eberfidyt.

Dentjdhed NReid),

¥ Werlin, 10. September. (Hofuadridhten). Hente
Vorwittag Dbatte fich der Raifer mit feiner Begleituug von
Mitndjen aud gur Beiwohnung der Mandver der Deiden fouiglich
baperijden Arurecforps gegen einander nady dem Maubvertevrain
begeben, vou wo ber Wonarch am Nadymittag uviidtehrte. — Die
Raiferinbat fih Heute Nadmittag vou Potddamr witteld Trtvas
juged nad) Sdlop Wilhelm3hohe bei Kaffel begeben, wo beide
Majeftdten 1ieber 3uf reffen werben. Die Anfunft der
Raijerin bafelbjt exfolgte Abends 8 Uhr int allerjtrengiten Jufoguito,
ber Saifer dagegen trifft mit feinem Gefolge erft morgen 2Abend
81/ Uhr in Kaffel ein. Dajelbjt werden Dbeide WMajejtiiten bis
sunt unddyjten Sonntag Abend gemeinfam verbleiben. — Anud) dber
Regent von Braunjdyeig, Pring Albredt von Preugen rerjt
morge frith von Berlin jur Theiluahute an den Kaifermandvern
nad) Kaffel.

— (Ansé Hoftreifen) verlautet, bap der Kaifer von dem
Gmpfange, den ihm ber Hof, ivie die Bevdlterung in Miincden
Deveitet haben, itbevaud angenehm Dbevithit worden fei. Die
Leiftungen der bayrijhen Truppen bitten in hohem Grave be-
friedigt und alle Grwartungen iibertroffen. Gin Gegenbejud
bed Priug=Regenten am Berliner Hofe in nidht allzu ferner
Beit fei in fidere Ausdfidyt gemomuen.

wird. Aud den gejtrigen Verhaudlungen ijt ungieifels
Daft hervorgegangen, day dad Matevial fiiv die Genevaliynode ur
rechten Beit volltommen vorbeveitet fein wird.

— (Jn iuduftviellen nud gewerblicdhen Kreijen) ift
bie Meitung verbreitet, die faijerliche BVerordmung, durd) weldye
bie §§ 105a unbd ff der Gemwerbeorduungsdnovelle, betvefferd
dic Sonntagdrube in Kvaft gefelt werden follen, werbe in
Suvzem verdffentlicdht werden. Die BVovbevathungen ded Bunbed=
rath3 fiud aber nod) nicht abgeichlofjen und ed wird wob! lingere
Beit vergehe, ehe zur Ausavbeitung der Detveffenden faijerlidyen
Bevordimg wird gejdhritten werben onnen.

— (Der 21. Juriftentag) wurde Hente in Kbl vom
Genatdprafiventen v. Stofer (Ravldruhe) erdffuct. Senatss
prajident Drechsler (Leipzig) ward dmrd) Juruf zum exjten
Prafidenten gewdhlt.  Ober-Biivgermeijter B eder hiep die Ber-
fammlung Namend der Stadt herzlich willfonumen, wofiiv der
Prafibent i launiger Rede dantte. Der Reftor der Muiverfitdt
Boun, Profefjor Hitffer, wurde sum erjten Vize-Prafidenten ges
ahlt und begriifste die Hevven Namend der rheinijden Mniverfitdt.
Hievanf exftattete Geheimrath € & (Berlin) Vevidyt iiber die Nedyts-
eutiidelng Deutjchlands; daun folgten Abtheilungsfigingen.

— (Wit RNitdjidt auf die Flurjddaden), die etwa bei
ben diegjdhrigen Cavalleviesllebungen in PreuBen ent:
ftehen, follen nad) den gefesiichen Beftinmumgen die Anfpriiche auf
Lergiitung bei den Landrdthen duvd) die Hand der betreffenden
Ortdvorjtande umgehend angeneldet wevden, indewr audernfalld die
von ben Betheiligten beanjpruchte BVevgittmg fitw die entftaudenen

Befe bie Feuerdidziplin und die Battevieanfitellmgen
und driidte bei den Lobeddupermngen bem Pri wiederholt
bie Haud. — Am Sclufje der Parade fjagte der SKaifer guu
Privgregenten: ,Jd) beglidwinjde Did)gudieferiddnen
Armee.”

Oejterveid)-lngarn,

* Wien, 10. September. BVom Schauplage ber ungarijden
Mandver wird gemeldet, der Kaifer werde den 26. d. WPt nad)
PBrag reijen, dort fiinf Tage verweilen und am 1. Oftober iiber
Reichenberg wach Wien guvitcehren.

— Segeniiber einem Blatte, dad ber Schrift bed Feldzeugs
meifters Suhu: ,Betvadyhungen fiber die Operationen der fraus
sofijhen Yrmee 1871% die Temdemy wnterjchod, dew Ruhm der
beutidyen Waffeu su fjhmdlern, erflart Feldzeugmeifter fuhu:
er habe bie Wrojdjiive lediglich 3u didattijdhen Sweden verfafst und
fei vou der friegéwifjenjdaftlidyen Foridung andgegangen. Die
Parteilichteit wnd bbdwillige Verleumbdung weife ev guviid. ,IJd
bin felbft dentjch und ein Freund der Deutjdyen; aber id) bin weit
entfernt, Griolge dbort, o fie nidyt find, al8 folde gu erfenmen
und anzubeten.”

* Brag, 10. September. Die ,Narodni Lifty” forbern bie
Gzedyen aud der Umgebung Neichenbergs auf, fich) am Empfange
bes Saijerd zablveidy u betheiligen, wum dbarauthun, dbap e8 i
Bohmen tein gefhloffenesd deutided Spradygebiet gicbt.

Jtalien,

* Nom, 10. September. Fiir dad beute in Cefena fiatis
finbende Leidhyenbegdangnif ded ermordbeten Sozialiften:
fithrers Battiftini werden grope Bovbereitungen getrofien.
Auch bdie Vetevamen= mid bie vepublitanijhen BVeveine haben ein
Proteftmanifeft verdffentlicht. IJn Folge bed gemeldeten Niidtritis
0es Stadtansidufjes ift dev Prdfett der Proving Nomagua, Legale,
cigend uad) Cejena gereift. Vian nimmt an, dap der Stadtrath
anfgeldit werben wird.

* Mailand, 10. September. Der Audftand der Metall:
arbeiter faun al8 Deenbdet gelten. Sanuntliche Fabritbefiger
bffueten hente Morgen die Werkjtdtten wieder und der iiberwiegende
Theil der Arbeiter mabm bdie Arbeit zu den alten Bedingungen
wieder auf. Die Heine Jahl nod) Ausftdnbiger bditvfte bereits
ntorgen ihvem Beifpiel folgen.

Franbreich,
* Pavid, 10. September. Der RKriegdminijter hat in

Bendoeuvres vor den Genevdlen und andmiirtigen Militdrgefandten
eine Rebe gehalten, worin er bie Bwede der gropen Uebungen

»Sie find dod) ein merfwiivdiger Menjd), Herr Sndb-
lein. a3 waven Sie demn, ald wir und auf dbem nicht
ntehr ungetwdhulichen Wege einer Jeitungdanuonce Femren
leenten 2 Gin avmer Scyreiber Dbei einem Adbvofaten mit
cinem Ginfonuuen von 25 Gulben monatlid. Jd Habe in
Jbuen ein Talent entbectt, bem bdie Natur bdie Gabe ver:
Liehen Dat, Handidhriften auf dad Taujdendite nacdhznahmen.
Das ift eine Fertigfeit, die fo felten ift, wie die Funjt eines
Malers, und fie famn ebeufo eintraglid) werben. Sie haben
cin Rapital in Jhrew Hénben, uud weun Sie €3 ridhtig an-
fangen, fo wird e& Jhuen Diibjhe Jinfen tragen; ganz
anbere 3injen ald bamals, da Jhre gefdhictten Hande nod)
auf der Sanzloi-des Hervn Dr. Brandt mit demt Abjchreiben
von Grpenjavien bejdaftigt wavem.”

,©3 ift wahr”, jagte der junge Mamn, twdhrend er den
Ropf auf bie linfe Hand ftiigte und immer nody gebanfen-
voll vor fich infah, ,ed ging mir redht jchlecht damal3, viel
idlechter al3 jept, ba id) fiix Sie arbeite, aber —.“ Gr
fab fich fchen wnr, baun fubr er in nodh Ieiferem Tone fort:
23 {dlief dbamals fehr gut, Derr Vogel, und jept — jept
fdlafe idy fehr fdylecht.”

Hnd tarim 24

»eil idh inmer die Angft Habe, bie fitrchterliche Angft,
bie midy nicht ruben lapt. Wie oft fahre i) aus meinem
unrubicze: Sdlafe auf, und damn ift mir’s, ald hovte id)
leife  jdliivfende Scpritte die Treppe Dinauffonumen, ald
orte i bie Hand an der ThHitv meiner Manjarde Elopfen,
— Die Qand ber Polizei, Herr Bogel.”

,Oie find ein Navr. Nehmen Sie mir’s nidyt dibel,
Herr @ndblein, aber Sie find wirklidh ein Navr. Was geht
bie Polizei Sie an? Hab’ iy nicht Ale3 auf mid) genont=
men?  9ab’ id) Jhuen nicht mein Ghrenwort gegeben, daf
Jbr. JName nie, genmynt werden foll, aud) iwenn e3 um
Sdlimmiten fontmen jollte? TWa3 geht die Polizei Sie an ?*

,Sehen Sie, Herr Bogel”, fuhr der junge Manu fort,
immer mit berfelben geddmpften uud dabei ettvad heiferen
Stimme vor fidh hinfliijternd und feinen Bl nur vou Jeit
s Beit anf feinr Gegenitber viditeud, ,iwie Sie mir anfangd
die Dofumente uud Briefidaften zum Nadymaden gaben,
na, da dadht’ i mir Dalt nidht viel dabei, demn i) wupte
ja nidt, 3u wad bie Papiere dienen follten, und da Sie
mid) qut bezablten, fo freuteid) mic), daf id) einen befjeren
Griverb gefunben. Aber feit ih die Namen® — bier ftodte
Herr Suablein, wdhrend er fid) dugjtlih im Lofale nmijah,
damu fubr er mit nod) Peifever Stinume forts ,Seit id) bdie
Namen aunf die Wedhfel jeben nmp —*

,Sie find et Navr, Herr Stuablein, und ein Haje dazu.
$ab’ id) Jhnen nicht gejagt, dap id) die Wedhjel hier nicht
begebe, dap idy ftetd nac) Berlin ober Paris reife, wenn id
fie in Givculation fege? Falt nidht AMed auf mich, wemn
bie Sache herandfommen qjollte? 1nd Halten Sie mid fiiv
ben Mamr, der fidh dbabei evwijden ldpt? Gefeft, man
ndhme mid) feft und ftellte micy wegen Wedhjelfaljchung vor
Geridyt, wad fiiv ein Jntevefie hatte i), Sie mit mir auf
bie Anflagebant zu bringen? lnd wie jollte iiberhaupt Jhr
Name genanut werden, wemn id) ihn nidht nenne 2 Wird
aber meine Sduld und Strafe geringer, wenn ich Sie ald
Gomplicen beseichuen wiivde? Gewi nidht. Sie find fiir
mid) bdie Feder, mit der idh fhreibe, das Jujtvument, mit
bem id) operive, weiter nicht3, und wnr auj mich falt die
Berantiwortung, verjtehen Ste mid), Herr Kndblein, mur auf
mid). Wozn aljo die Angijt2”

»Oie Daben ja RNedyt, Herr BVogel, fagte der junge
Mann jeht, nadbem er ben Neft feine3 Grogd getrunfen
patte. ,G3 ift mur, wie {oll i muw fagen, o eine At
Gefiiblsjade —* ]

»LBeil Sie ein Hafenfuf find und iiberall bie Polizei
fehen“, fiel ihm Herr Bogel wieder in3 Wort. ,He, Marie!
Bringen Sie dem Heren da nodh) ein Glas Grog! Der

junge Mamn mbdyte Jhnen eine Riebedertldrung madyen wnd
nup iy erft Gouvage trinfen.”

»3m lebrigen”, begann Herr Bogel bie Unterhaltung,

al3 da3 heijje Getranf wieder vor ihuen dampfte, ,faun idy
Sbmen die angenehme Mittheilung machen, dap audy ich in
Legter Beit tugendhafte Anwandlungen G[abe. Stogen mwir
auf ein ruhiges Philijterleben an, Herr Sndblein. BVieleidyt
beirathe i) an bemfelben Tage, an bem Sie Jhr Codyen
beimfithres.  Aber man braucyt Geld, weun man tugendhaft
feiir und dabei nicyt hungern will, und dies Geld wollen wir
und durdy einen Conp veridaffen, der unjer legtes Gejchift
fein wn’b,\@en‘.ﬂuﬁhlciu"’
. Derr Jevemias Studbdlein fab einigermagen iiberrajdit au
feinem Gegeniiber auf, der in diejem Augenblide die Cigarre
au3 ber and Iegte uwid ein groes Gouvert aus der Tajde
30g, bem er ein befdhricbenes Papier entuahu.

oefen Sie, bitte!” — jagte er damm. 1tud macidem
err Kudblein die wenigen Seilen itberflogen hatte, fragte
er: ,Was iit das, wa3 Sie ba in der Hand haben2”

«Gin Tejtament, wie mir jdeint.”

7 .,,!Bngftru:S cine [eptwillige Berfiigung, der mur die
iibliche Fovm fehlt. Kbunen Sie die Untevjdyrift Iefen 24

»Oraf Sthd)'acI Gzernpp.”

Oz vidtio” — ftinunte Herr Bogel bei, der mittlers
tweile ein anderes Papier ans feinem Portefeuille genommen
Datte. ,;llnb a3 it bies 2«

D03 fdheint Jhre andfcnift gu fein, Here Bogel 1

(Fortieung folgt.)

* Mehlbdefenvereln, Halle, den 10. September. Drelfe fir
100 kg vetto.  Raifer:Ausdsug ML 4000, Weisenmefhl 00
me. ?7, bito 0 ML 36 Roggenmeht 0 ML 87.00, dito OX
IRL. 8600, Futtermehl ML 20.00, RoggentleieDN. 15.60,

Weigentleie f. M, 18,00,
wehl ML 34,00, R Gripe

.
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Mr. 213, Sonnabend

General-Angeiger fiiv Halle und den Caallpeis.

12, September, Siite 3

barlegte.  Nddhfted SJahr twerde er qroge Waffen Landwehr
wandoriven lafjen, wm die nemen Fovmatiowen zu exproben. ,Nie:
mand”, fagte ex damn, ,Dezweifelt mehr, baf wir ftart fiud; wiv
werbent beweifen, dak wir audy mafooll (sages) fiud. Wiv werden
fin etmer nenen Lage die Mube, Witrde und den Talt wabren, die
in fchlinumen Tagen unjere Anfricdhtung vordeveiteten.” Devr Neduer
feblog nter Veifall, nachdemr ev die fremden Attachéd fremudlicy
willfontnen gebeifsen, mit eivem Trintjpruch auf Carnot, General
Saufiter uud bie Avmee. WVianw mipt dev Jede eine Hohe Bes
bentmng bei ald Proteft ber Avmee gegen die Hepereien gemwijfer
RNichtwilitd

— Prdfident Cavmot, die NRegierung, bdie Kaummern, vers
fiyiedente Generalrithe wnid ‘Bereiie_werben Montag bei dem Be=
gribnip Grévns in Mont-fous-Vandrey vevireten fein.  Die
Miorgenblitrer wiirdigen Grévyd Gigenjdhaten und Berdienfte wm
bie Dltuubht »Gauloid* vihmt vou ihm, daf er jeine Perjou in
n ben Hintergrund gejtellt Habe. ,Rappel” eviunert davan, daf
wnter ibm die Hinvichtungen felten und demnod) die Verbrechen

nicht baufiger waven.
Rufland,

* Peterdburg, 10. September. lnter Mithiilfe eined Pavifer
©nubicats, in demt Bertveter der dortigen SBr:ﬁt, sum Beifpiel ded
WwJournal des Debatd” fidy befinden, foll hier eine Attiengejellidaft
grmunbtt werden gur Grridptung einer Mittelfchule in frau=
shjifder Nutervidtdiprade; nur mifijde Gefcidte, wuifijde
uv\nmc mnd ber Neligiondunterricht fitr Orthodoye follen in vuf:
fijher Spracye gelehet werden. Die ruffijdye Regierung lege dem
Borhaben feine pringipiellen Sdpwievigleiten in dben Weg; eine
Sommijfion betrefjd Verwirtlidyung ved Planed fei bereitd gtbubet
worden.

* Warfdan, 10. September. Dem Jaren follen wdhrend
feine2 bevorjtehenden Aufentbalted fammtlidhe in Nuifijd-Polen
befiudlidhen Truppen vorgefithet werdew. Aud biefent Grimbde
erfolge jegt fu Warjdan eine Kongentrivung jener Truppen. BVon
einer Anbinfung newer Truppeumafjen im Weidhfel-Gonvernement
fei feine Rede.

Ovient,

* Qonftantinopel, 10. September. Der Avbeitdminifter
Mahmud Vajcya ijt s1m Generalgonvernenr von Kreta, Tewfif
§3a|d}a s Arbeitdminijter exnannt worden.

— Yllgemein wird hier in Sadyen der Dardbanellenfrage
fonitatit, da Mufland in Wirtlickeit Eeinen thatjdchlicdhen Vo=
theil exlangt und ber Sultan teimen Theil feiner bef!cbcnbru Nedyte
ober Préirogative anfgegeben habe. Da3d Gauge fei ald ein Sturm
im Wafferglafe anzufehen.

Amerita,

* Netwyorf, 10. September. I dev gejtern gu Nodyeiter
ftattgehabten Situng der republifanijdjen Konvention im
Staate Netwyorf fprachen fih von 771 Theiluehmern 639 fiir
bie Randidatur Vlained, sur Prafidentidait aus. 16 Stimmen
fielew $arrijon, drei Fojter und eine NVac Kinley .

— Nad) einer Vielbung ded ,Hevald and BValparaijo
Haben bie Suutauurghcbcr wd Senatorenr, derenw Wandat noch
unerlojcen, beidylofien, da allgenteine Wahlen bdasd befte Mittel
aur Vernhigung ded Landed fein ditvften, die Wahlen mxr ben
18. October anjujegen. Die nengewdhlten Deputicten uud Senas
torer follen am 18. Fovember den Prifidbenten wiblen. Der
Rrieg@minifter Balmacedad uterwarf fid) der Juuta.
Die Chefd der Junta Oehanpten, sur Anerfemung von Balmaceda
audgegebener Noten nidht beredhtigt au fein. Die Frage wird
bem oberjten Gerichtdhof wntevbreitet werden.

Zohales.

(Dex NadGdeuc anferer OviginalTotals Beridite ift wir mit Ouellenangabe geltattet,)
Halle, 11. September.

* IMilitdvifdhed. Die aur Ucbung cinberufenen Landwehr:
mnnnidnuuu verlaffen unjere Stadt movgen BVormittag; fie werdben
mit der Babn bis nacy Gebejee bei Griuvt bejdrdert und wehmen dann
an ben Kaifermandvern in Thitvingen t!m!

* Sigung der €
ben 14. Ecvhmbn
lide Sigung: 1.
Klinit, 2. Grmap
ber Rellnergafie und (ﬁcrbemnﬁe
ber Devrenjtrage. 4. Desdgl.

’ 91mu(ag,
Aui der "'(mwulbmma fteben a) fitv die Hifent:
“luimbnmn cined Jmmuh\fnn«la [angd ber Nevven =
ithren fitr Grundititde an
8. Desgl. am Fifcherplan wid an
fitv ein (Slnmb[m:f in Sberglauda.

tie weit 8 ber erfinderifche Geift auf diefem Gebicte gebradht hat.
AIE Jeuheit bietet jermer bdad Theatev Dnm«llmu\en bey Siindiluth
nad) bev bibliihen Gefdichte; Wilhelm Tell und die Befveiung dber
Sdtweis ; cin Gisfelt auf dev Newa.  Von gany bejonderem MNeige find
bie Davftelungen von Mivdpen. Sclietich fei bemevtt, daf in jeder
WVorfrelung Mr. Williams mit feinen wundevbar dreffivten Kafadus,
Papageien und Salonhindchen auftritt. Die Nujifbeqleiiung erfolgt
durd) eine tidptige Hitevveidhiihe Rapelle,  Midt wnernodhnt mbdge
bleiben, Dbaf jum Bevitindnik dev trefilichen Lorfithrungen gang
mehumd) bie fnappe wnd flare Crfldvungsieiie Des Heven Movieuy
Deitviigt. — 2Biv bemerfen nochmals, da wiv aud cigener Uebersengung
fotvie nad) den viclen und vorlicgenden (ot anerteumenden Urtheilen
iibev bag in diefem Tlheatev (ebotene Jedevmann den Befuch wur anz
gelegentlichit empfeblen fonnen.  Niemand bdiivite unbefriedigt bleiben.

* Ginen gefdbrlichen Ansgang nulm\ geftern Mittag eine
Nedevei pwifden awei in einer medantichen Werfitatt in dev Mevfe:
burgeritrage beichitftigten L:brlnxqcu indent ciier derfelben ploslidy
au Boden taumelte und in ein Mejj ‘x‘rI, Dad er in der Hand ge:
{ragen batte. Die Schneide ded Meficrs duvcdhbohrie bem leidyte
fmmm fungen Maune den rechten B v\mtlu\m polljtindig.

* Werbrennung, Jn der Fleildevei Kounigitrage 17 3og fidh
geftern ber Gefelie ©. dadurd) erhebliche Brandwuubden an einem
rme au, hap er beim Pajfiven einer Tveppe mit einew mit Fett ge:
filllten Glefaf au Falle tam und ihm ein Theil bded Heifen Jnhaltd
itber das Gilied Tcbrappte.

* Nngliitlidyer Fall.  Jn der obeven Eﬂmmmhnfic eveignete
fidh geftern Nachmittag ein Btflngenjn‘m[\u Unglitd&fall injofern, ald
bie vevebelidhte Mauver £, ald jie dbort bas Tvottoir pajfivte,
ot bemielben nady)' dem Rinnftein 3u ubnhtt und u Falle fam, fo
baB fic cinen Knddelbrud) erlitt. Die Frau mufte mittelit Drojdle
Der Sﬂnuf sugefithrt twerben.

* Sturg von der Treppe. n einem unbewadjien mugmbhdr
frodh geftern Vovmittag dad 13fafibrige Sohndyen bed Bolberger:
veg 6 molmbniml Avbeiterd K. nad) dem Tveppengeldnder tm eriten
Stod, awimgte fid) duvd) bie Sproffen deficlben und fiel, ebe e8 Je-
mand verhindern founte, aud der bedeutenden H3He nad wnten.
Wundevdarer Weije fam dad zarte Kind mit einer unerheblichen Kopf-
nnhmmg Ddavoit.

Geftern Nadymittag fam in der fe der
10 "(nble alte Golm be8 Bierhandlers H. Dafeldbft nidht unevheblicy
au ©daden.  Der Knabe vevfudite dort beim jog. Bodipringen itber
einen Cblellnmcmbm binweg 3u voltigiven, fam aber u Falle und
evlitt eine Audfugelung ded redhten Avrmes.

* Duntle Sache. Am Somntag rowrde in feiver in der Triit:
ftrafse bt’l!atllﬂl Wohnung dber Rantoffelmacder K. todt aui:
gefunden.  Die im Beifein ded Staatdanwaltd vorgenommene Seftion
hat evgeben, dap ein Selbftmord duvd) Vergijtung nidyt vorliegt, da:
gegen jollen Anzeichen dafitv fprechen, dai an dem Tode ded Vevitor:
benen anbdere Pevfonen die Schuld tragen, denn in ber Sehideldecte
wurben groBe Loder gefunbden; auBerdem aber wurde ein Stod mit
rin{m\t groBen metallenen Kuopfe feitens des Staat3arwaltd bejdlag:
nahmt.

b. Muredlidhfeit. Gin bei dem %ndﬂmcnm . biexfelbft be:
idijtigter BVaderlehrling unterichlug eine grofere Summe bon ben
von der Kunbdidaft evhaltenen Geldern und wurde vor einigy gen,
al die Unterichlagungen tudybar twurben, fliidytig; derfelbe tft bis jesst
nody nidyt uvirctgefehrt.

* Grober EGxeef. De
,Stubium in Lindenjtein

cbeiter i¥. bon Biev Batte ein einjiihriges
“ abiolvixt, fand aber nady feiner Gut
lafiung aud dem Gejangnify die girvtlidhe Gattin in den Armen eined
Nebenbublers. Dad verdrog dem WMann fudef wenig, ev ging hin und
bing fidh — an eine Andeve. Geftern Abend mun tvaten fich beide
Paave am Riebedplage und da bier Raum genug vovhanden toar,
wirde das lm\mbmr ¢ Wicberfehen duveh eine jolenne Keilerei ent:
fprediend gefeiert. Hausidlitijeln und Meffern bewaffnet,
gingen die orlﬁwmht auf einander [08 und gaben nidht eher nady, big
auf beiden Geiten Blut flog.  Der lehtere Umitand madyte dem
widerlichen Kampie bald ein Gube und man begad fich gemeinjdhaftlich
nady dev fgl. Klinit, wm fich dort verbinden 3u lajfen. Auf dem Wege
babin fielen nod) zablveide tenig fdymeidelhafte Begeichnungen aui
beiden Geiten, jum Gaudium ber Pajjanten der Straje und zablreicher
RNeugieviger.
* Vanernfinger. Bov einiger Jeit wurden Hier einem Neifenden
durd) Banernfanger Uhr und Geld abgenonumen, die Thiter aber ver:
fdwanden.  Geftern nun tourde einer devfelben in bem Handelsmann
€. aud Berlin hier evmittelt und feftgenommen. ubcnmll batte ev
ﬁd| Den bevorftehenden grofen Mavft sum Felbe imm Thatigleit tieder
aumhlnu und |\vm9[ha.)¢s biev num:irnb
us ben

* Dicbftahl. v LB sqafie 230
und 23 wawden in vorleter Nadt 12 DIE 1» Eﬂhm Bleivohr von der
provifoviidien Waijerleitung abgeichnitten und gcnohhu

* Wreand, Jn vovlepter Nadyt entitand in einev Tiidyleviverfitatt,
JatobiivaBe 2, Feuer daduvdy, dap ein Lehrling beim Sujammenfegen
ber Aiche in Der Leimfiiche blt Afche in einen holgernen Kajten tarf
und Ddiefen auf cine Hobelbant ftellte. Frith gegen 4 Ubhr wurde von
Hausbewobnern Feuwer in dev Werlitatt bemertt, aber glitflicheriveife
bald geldicht, rbe €8 weiter um fich greifen fonnte. @3 1t daber wohl

B (S)mebmlgml? bes Gtatd der idmlt pro 1892/95.
6. Koftenberill g gur Gimriger Gnnlebrudc u:fﬂcumm dev
Gntidibdigung fiir dad von den Grundftiiden Rnulmlmn 7 und alte
Promenade 4 jur Strage entfalende Tervain. 8. Nacdhbewilligung aunt
Bau ber Schule in dbev Leffingftvage. 9. A,ﬂrgnum\ eined Mitglieded
aur Verfammlung ded Ddeutichen Beveind fitr dijentliche (ﬂmumlm
ﬂmr 10. Finalabichlug der Kajie dev Hdheven 1‘h\l\dm|!dn|lr 11. Finalz
abjdlup der RKajje der fatbolifchen delc Finalabicblup bed

13, ber Rnifr bu Glr.nmmndmlm

b

14. lmmlalyid;lnu ber S(ufyt ber For
ber faffe bed 16. & bc ﬁowxm[l‘n
17. VImmhme eines Legatd qur llmcxbnlmnﬂ cined Grbbegribnifies.
18. 19. fiir den (Sium»
uniml («m: v\o 1890/91. 21, ‘Rmulnb&(ﬂué ber Rafie der Reali:

Dag fidh unter der Ajche nod) alithende Kohlen befunden
bnbm mz uncb lmb nad) den Holj! (nuz-n m Brand necmn

Giebid) i, Jn der leten
Giung wurde ‘?o!rmhcﬂ nul)ml\\lx Dbezw. bejbloffen: Gin Antrag
auf Uebernabme dev fatholifdhen Privatidule au Gicbidenitein auf den
Romunum!:(‘vmt wurde abgelehut, ebenfo ein Giejucy, dbie am
b. 3. beichloffene Bevbefiernng dev Lebrer-Giebalter ftatt a
nidyiten fhon am 1. Avvil d. J. eiutveten 3u laffen; Ddedylei
von Den Bejiern ed Baded Q‘M'ehuh beantvagte Grwerbung bes vo n
ber RNeiljtvage dabin fiihrenden Jugangsivenes. Beziiglich der G
anevfennung dev Kabeln am Sdlippenberge tourbe bdie fumnelumulne
Begrengung derfelben ald vidhtig anevfaunt, ferner tourden bie weiter
erfordenlichen Romu fu\‘ bie Borarbeiten ur Wafjerleitung bewillipt,

22, Bewilligung von Mitteln jur Crnenerung eined ,nmbum]s b) Fiir
bie geidlofiene Gigung: 23. Antriige, vas Ta latt Detveffend.
24. Genebmigung aur Anjtelung einer RKlage. hnteﬂung eined
Polizei - Sergeanten.  26. Bewilligung mln Gratififation an  einen
Lehrev der gewerblidhen Seichenichule. 27. Anitellung eined Bitveau =

Affiitenten.
i @mbtﬂnntcr. Die Titelvolle in SHillad ,Jungfrau von
Orleansd” witd die neu engagivte Hevoine Frl. Louiie Brodsly

pielen, wiahrend der erfte .ﬁtlb Her Gugen Sdabdy, bie Nolle ded
Dunois vertvitt. Herr Sdmidt-Hiapler, langjahriges Mitglied
bed meiningiiden DHoftheaters, bebutit als Konig Kavl VIL. Den
Herzog vou Burgund fpielt der neu verpflidtete Heldenvate 3
Willtam Sdhivmer, friher Mitglied ded Ddeutichen Theaters
Bedin, Die ubnqt SBtfruulm Der romantiiden Tvagddie iit folgende :
"nmu( — Herr Bady; Agnes Sorel — FHil. Rofbad; Talbot —
Derr uunl La .f)ll! — Hear Strauf; DuChatel — Hor Schu=
mader: Raoul — Herr ‘Jrubau. Bertrand — Herr Do fi; Marqot
— Wil Sdneider; Louifon — Frl. Greve; Jfabean — Frau de
ta Chapelle; Wﬂ!foh — Herr Brinfman.

* Xheater Movieng. Das erfte, grofite und fdhpnite oviginal:
medaniidhe Theater der Melt, ,das Theater Morien weldyes vor
3 Xabren bierfalbft eine fo bebentende uzichungsfeaft ausiibte, ijt in
mnmx Gtabdt cingetroffen, wm feine in dev That hochiten Grzengnifie
ber Malevei, Wechnil und Optif bovsufiibren. G3 finden muv an
6 Tagen Vorflellungen ftatt und wir miifien nady dem, was und bei
Der gejtvigen eviten geboten wurde mel)ux bag die *Jlm[)cxlm, mit
telden dad Theater ausgeftattet ift, emr nie gefebene Pradt und
LVollewdung aebgenr.  Bon weitgehenditem Jntevefje find nnzweifelhait
die BVorfliprungen aud bder nﬁmmmmmeu Grpevition von Stanley,
Gmin Paicha, Dr. Peterd und Major Wigmanu. Diefes Riefencycloz
rama, Ddeffen eingelue Partien in eincr itbervafdenden Natiielichlel
mqutluwt fied, muf al8 ein Meiftevroert gelten. Sdjon bdiefe eine
Rummes ded iiberaus veidhaltigen Programms verdient den Befuch
ber Borftellung. (8 noft plus ultra bev Medhanit find bie Produl:
tionen ber Gdlfdmnhr"’(llmnm!m 3 erwidbnen. Man mu ftaunen

ber Kammerei-Rajj Pro 1889/90 bechavqirt, fiir die Htechnung
1890/91 bagegen bi wahlt und dad Ovesftatut, betr. die
Unterhaltung der bifentlichen pege auv Seite der Fahritrage, fo-
weit fie an bebauten Grunditiiden voriiber fithren, gemdp § 38 ber
Provingial:Wegeordnung vom 11. Juli 1891 bejdhlofien.

Feenjpredyness Halle und Trotha,

An dad Fernfprecdhnes Halle-Trotha find im Laufe diefes Jabhres
folgende Theilnehmer neu angefdloffen rworden:

b

562. 0. fowendall, Hotel du Nord, Leipgigeritvape 55.
G. Grbj, anmt'lr Gharlottenitr. 18.
@G. J)ofmunn , Stirfejabrit, Steintveg 7.

‘lt §. Rleemann, !thmmfu@ Dauergajje 5.
.xl Jh\n, Dehlhandlung, Am Momjﬂwr 4,
Thielede, Badeanjtalt, Pulveriveiden 2.

L9, Weined, Mithlenbefiper, i!muéfdbmtr 17.
Sdmidt, ﬂ}urbnnbhmu. Miorigzwinger

2 Der Wetall=; :‘sllbmmrllm von Halle
1(‘1

(ug. Sdmid t, Berband
und Umgegend, Lindenitr.
Meyer & Franf, Viehbind!
Gdn amm, Gmhmnt Dalle, B
[ Dedert, fllnrullnn
9

., lllmmh 59.

“und

& T

Marft 13 nnb (“x Steinjtr. 9.
M Sdlof, Biehhindler, tmunm 28,
F. Chrenbevy, Stadtfodh, Leipgigeritv, 11.
B Grimm, btgnmubnub'uun, Gr. Ulridyftr. 35.
H. Friedldnder, Grof-Lager, Alte Promenade 1.
M. Kandler, Druderei, Jadfenftr. 1
G. Bauner, Sinunermeifter, Licbenaueritr, 2.
Weber & \oobu, Slempuermeiiter, Gr. Mirferfiv. 28,
@ebr, Graucvt, Windbenfabrif, Mericburgerftr. 11.

517

579,
588,

®. Mitnel, Cartonagenfabrif, mngblbu\gtrﬂr 47,

@ 98iLheln, Sonditovei, Lei

Ll Nidtev, Bmmmutidmi

S K hevn, Jngenicur, S'Rn\mnlu b.

¥ Reidel, Kaufmann, Munbcbumufh e, IL

9B, ‘huxbtu, Weinbandlung, Leipsigeritr. 54

“( Titrt, Agenturgeichift, Magdeburgeritr. 49.
JBnnc\ (Setveidehandl Magdeburgeritr. 43.

O, Apmus , Broduftengefchiajt, Germaritr. 3.

Eu dting & Baumgartel, Fabrif, Qtllbmcrftr 17
[ Bauer, Rentmer, Wargavetbenitr. 1.

(] WJlul)Imabm 13.

aufmann, G 5 l

edition, J)musnlbu[n 1314 .
etbehandlung, (_)rncnln 24,

lm Rathhaudgafie 5.

Ghr. *th[}m b,
Dr. Gdyreyer,
Dr. jur. Mefmer, Blumenitr. 13,

Lippert, Fubr: wid Mobeltransport, Fleifdergaiie 16.
Bereinigte Tijdlernieifter, Mobel-Vagagin, K. Steinjtr. 6
M. Agmann, Geireidehandlung, Wudpererftr. 18,

Gebr. Jordan, Getveidehandlung, INithlveg 21.

Gdjonehnf iulngtidmil Sdyillerjtr. 25.
Kivdbhoff <] maxaluvi Groghandlung fitr Ditnges

mittel, Rom hx
Rnl)lidmtlu, lnl “Ravljtr. 84,

D. Meblmann, Saufmann, Merfeburgerftr. 17a.
f\afc Blumen= 1md Prlangenhandlung, Geiftjtr. €9.
®d1a15 (mtmnzbuublul‘; sigeritrafe 63,

5. Beyridy, Burcau ,Vorfict”, Sternfir. 3, L
Hofmann, ‘Zhunl)mwhmg Copbienitr. 1.
Radyger, Tapesierer und Decorateur, Hedwigfir. 5

Telegramme nud lefste ilndprid;tm.
Brivattelegramme ded , General-Unzeiger”.

L Parid, 11. September, 10 1hr 5 Min. Borm. (Teles
gamm unfered Rovrefponbdenten). Die frambiijden Foms
pouniften gritudeten eine Jeitung gegen bie LohengrinAufs
fliprung. Die ,Agence libre* ficherte ihre Mitwirfung zu; 400
Demonjrranten fiudb engagirt. Die Patriotenliga ift fehr
viiprig. Die Poligei traf energijde Diakregeln fitr Bente
Abend. Laur berief gejtern eine geheime Berjammlung,
worin eine Refolution angenommen, i dev der Verband ber revis
fionijtifhen, fozialiftifd)en Gruppen aufgefordert wird, daf ihre
Mitglicder auf bem Opernplag gegen die offizielle Anffiihring der
Oper be8 Deutihen Wagner demonftriven. RNur ein Ruf
mdge evtonen: ,E8 lebe Rupland und Franlreid“.

Wolifg teleqr. Korrefpoudens-Bureau.

W. B. Qondon, 11, September, 9 Uhr 20 Win. Borm. Nady
ciner Dieldung ded ,Standbard” aud Shanghai vom 10. b. Mis.
flitchteten diefremben Anjiedler von Jtjdang am Yantjefiang,
wo am 2. September Muvnben ftattfanden, nach Hantow. Rur
die Stoufuln blieben in Jujdang zuviid. Die im YPantjekiang
ftationivten Sanonenboote tonnten fih nidht der Stadt nahen
wegen bed fladjen Wafferitandes. Der Kommandant ded eng?
lifen Pangeridyiffed, Avcher, laubete Matrofen mit mehreren
Miraillenfen und verhinderte abermalige Unruben.

aso

* @era, 10. September.  Jn der Sadie gegen den Diveftor
Rofbach von der verfraditen Gevaer Handeld: und Kredit:
banf bat die Fevienfivaffammer dic Anflage wegen BVetruges, da ber
Thatbefiand eined betriigerifdhen Bevfahrend nidyt vorliegt, forwie wegen
Untveue Degw. Untevichlagung in drei Fallen eingeftellt. Wegen der
ulmum Punfte nnbet bie Berhandlung am 17. September ftatt.

Die Rt Sitation Sdhmwargort
telegraphivt : Ton der geftrandeten hollandiiden Tialf ,Belandoky
RKapitin Sdhlootd, fed)d Perjonen, barunter bie Frau und ek
find ded RKapitins, dburd) das Rettungsboot gevettet. Cin Kind
todt. Heftiger Novdwejtiturm und Hoher Seegang.

* Wien, 10. September. Wie nad) befter diplomatijder Quelle
mitgetheilt wird, vevsichteten die Viichte auf jeden diplomatijhen Schridt
in der Davdanellenfrage. Aud Gngland unternimmt nidhts. —
Die geplante Crhdhung desd ditevreicdhifdh-ungavijen Kriegsbubgets
unterbleibt tegen ded Widevftanded der Budapefier Negievung.

* Bern, 10. September. Die fodnmin Jiabellavou Gpa-
nien, von einer Dame und einem Heven Degleitet, ijt Heute hier nadh
Biirid) durcgervei

* Pavid, 10. September. Aus Mont fous Vaudrey it gemel=
Det, bafs Die Papiere ded verftorbenen Prifidenten Grévy geftern
unter Sicgel gelegt urben. — Heute Nachmittag wurden anldflidy
der beborftehenden Auffithrung bded ,Lohengrin” auf den Boules
varbd atwei Flugblitter mit den Titeln ,La France en Danger” und
wEraternité” vevtbeilt, elde grobe Befdimpiungen gegen den Operns
biveftor entbalten undb bdie Patvioten auffordern, fid) am Tage der
Auffithrung auf bem Opernplage zu verfammeln.

* Qondon, 10. September. Dev Hamburger Dampfer ,Hernoes
fand” fant, auf der Meife von Hamburg nad) Stodholm begriffen,
Bei ber Jnfel Oeland in der Oftfee nadh) einem Bujammenitof mit
einem unbefannt geblicbenen Dampfer; die Mannfdaft ift gevettet.

* Qondon, 10. September. Dem ,Standard” witd aus Vatum
genteldet: Jm Lauje diefed Jahres paffirten elf vufjijde Sdiffe
mit Rriegdmaterial dbie Dardanellen; eine ftarfe rufjijhe Flotte
wird im Scwavgen Meeve juiammengezogen. Alle Kveuger der Freis
willigenifotte nabmen fdweve Gejdhithe fite die neuen Feftungswerte
von Wlabdiwoftol mit; da die Flotille fiiv den Kanonentransport nidyt
audreidyte, waurden aud) mebreve fremde Dampfer gemicthet.

* Sopenhagen, 10. September. Movgen finbet anliflich bed
RNamendtaged des ruffifden Kaifers in der ruffiihen Kivde eine
Mefie ftatt. Das wuffifche Kaiferpaar trifft Heute Nadymittag Hier ein;
e itbrigen Mitglicder ded Hofed werden morgen Bier ertvartet.

* Bangibar, 10. September.  Jnfolge ded Mangels an Arbeitern
hat ber Sultan ed abgelehnt, fiinftighin ivgendeinem feiner Unters
thanen ju geftatten, fid) als Laftiviger anwerben 3u lafjen.

'Ilnactgeu

fiiv die am & {bend erjdeinende IMimmer bitten wir
Freitagh bis Abends 7 Uhr nbcr fpiteftens Sonnabends bis /9 Uhr
frith oufjugeben. @piter etulanfeude Angeigen Hnmen erjt in ber
Sounntag rith <M udgabe Aufuahme finden. Inf; der
Angeigen: Anuahme fir die Gnmmaa « Friih s Uudgabe am

@onnabend Nadumittag 4 Nhe!

@clegenl)mt@fauf et 1

~ o~ .

Ais nnﬁewrhcnthd) biflig empfehlen

00 Dhd. eing, veinleinene Tafjentiiher. memjamin Ve
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Sonnabend

heisst der “Artikel, den ich als gitmstigen Gelegenheitskauf an

Costumes ohne Mantel zu tragen, und ist in 15 verschiedenen Mustern, in Slrelten. (arrol und Me!

—= Jrisfi- S

vollgriffiger, gewebter, weicher, tuchartiger Stoff in englischer Geschmacksrichtung)
PSR ’ ; Er eignet sich vorziiglich zur Anfem;i'un" practischer Herbst- und Wintere

mich gebracht habe.

Vellstiindige Robe M

@encral-Angeiger fiir Halle und den Saallyeisd.

weed =—

Halle a. S. 5”[1”8 ‘Ja[enlln Markt 24.

12, September,

angen vorrithig.

Muster nach ausserhalb bereitwilligst. — Wiederverkiiutern besonders empfohlen,

 Stute & N yerstein,

b fammtliche Neubeiten fiiv bevoritehende PHerbit: u, Winterfaifon in

e Grifite Auswall,

B Cde Barjiifesjtr, Palle a. @.

empfeblen

©r, Steinjtr. 8,
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Arbeiter=Gardersben.
Billighe, Rreng fefte Preife,

Wlldhagen sche
Frauen- lndustl ie- 1. lmnstO‘e“erbe Schule,

-6 a l lea, -iiehuhhnmnc 1
uumnm 'ulm in \Iur]tn fiie y; il

e f

de iden, Schueidern,
ﬂ!uhmad)m, Budfiihrung, — Auf ﬂmnum mnbrn Privatyiviel ein-

geriditet. — Dentich-Litteratnr uud fremde Spradien. od)- und
aﬁnnelm!tu-mdtnrfc mlr fiir '1emmunxuuml lluterrum im Elinjtler:
ifdhen n. lichen 3 Malen von Still=

b0
leben, Portrait u. "nllblfhnfl, Oel= und Aquarelmalen u, j. w.
RNiihere Austunft, ‘btuwdtt und ﬂ!lrmuuun bet der
Vorfteherin Fran Elise Gehrts-Wildhagen,

ES jpottbillig ~PE abgeben.

Arbeitersachen, Ma
Preifen.
Knaben-Anziige von 2 ML, 50 Pfg. an.

Durd) Uebernahme von Konfurdwaaven faun ih eine Partie g
Damen- und Miiddyenpaletots, Pliifyy wd Pliifdyjadeen

Bugleid) empfeble mein anr in Herren- u. Knabengarderobe
tzen, Hiitenu. i. . in grofer Austoahl bei billigiten

Rlecidberrefte ju Fabrifpreijen. Gngl., Lederhofen von 4 Mart an.

C. HHohmamnmn, Tcutjdentjal,

= Jeur nod) furse Jeit
bavert DEX 2(u=pcv£auv un wevben fanmt:

lidhe Artifel ju Ded Preijen abg
Dein “lnruexhuy bietet Gelegenbeit 3u L\mh\nicn on

;91115 ﬁaffungen e

ives, fd
in glan farrirt

1 Glel

toffen, ¢

md geftreift.
Ferner madje i gany bejonbers auj die Lager in:

Wetfzeuge, Wefffiidher. Inletfs,
Wettfedern, Leinen, é?)eméen-
fucbe, g’fcmelle Bardhente,
Cifhtudier, é’saubfv.djet Wifch-
fudder, gal‘d}eufud}ex,@awmeu
gll&of Ealwell und biele anbdeve Artifel auf:

werfjant.

Mechan. Weberei J. Braude,

Hikolaifir, 10b (Qﬁr. Sdlamnt).

J BVon 1, Oftober befindet fich baé Lofal Gr. Illrtd)itr. 8.

Zaz=zIz=r=e!

Felnsten  strach. Caviar,
" Prima ger. Rheinlachs,
|’ Mecklerburger Spickaal,
Frische Kieler Biickllnge,
Isliinder llttlwrlugo,
Neue Sardinen i Phuile,
Nenes Sanerkraut,
Frische Pfirsiche,
l’llmn nene gute Morcleln und
amplgnons,
Felnsten Bliithenhonig,
Aal in Gelée
empfing

Wilh. Schubert,

Gr. Stein- u. Gr. Ulnchstr.-Ecke.

foieieioiei ot oioisis]

ISparsamen Hausfrauen!

fann jum Neinigen der Wifdye
auf bas Wirmjte bdad abfolut um:
fdiidlidhe, viel Jeit und Plage
erfparende

Ballejehe

Wander - Wafdpuloee

empfoblen terden  von  Gnftav
Riihlemann, Konigsplay 7 (Houpt=
niederlage), Qmmn‘JHml!r,Eu\)ugtr:
ftraige 64, @efdywifter Jfing,
Geititvae 58.

Tertige
Bett- Wiildye

aud mue haltbaven Stofjen.

Betthesi ugt B‘l.i."fii‘ﬂ"r‘, m

ﬁrltht;ngt :,‘“ﬁmi e

ﬁmhnugt m‘ e Gt
¢ ffe

ett, nterbett
2 Rifien, 6 ML, 50,
) Mif., 12 ML,

tothed  feber:

.ﬁt“mlﬁ tcn"‘u’ux‘lenfum Ded':

bett, llulductt 2 Riffen, 14,
2 M.

16, 1‘» 20, 3

3 nlme JNabt, 2 Mir.
ﬁtmudltt Jang, 1. 50,

1 I0t. 80, 2 MA, 2 ML, 50,

2 M. 8
Bettdedten wei
1 ML
Sivohfadie vou 1 Mt ai.
Sdylafdedien von 5 ME. 25 Pf. an.

G. Jahme,

divefte Niedeviage bohmijcher
Bettiedern und Dannen.

Poftftr. 12, Edie Rothhausgaffe,

Nt
xmb bunt bon

Trockenes Brennholz,
Fubre 9 Mk. frei Haus.
Opel & Stroedicke,
Méitzlicherweg 4. Fernsprecher 6.

Pastoren-Tabak,

allfeitig al8 vorjiiglicy aucrhmnt,
fmucm im @efchmact als Avoma, 1/,
1o, 1/, Bid.-Bactung, & Pid. S0 Big. Bet
utuﬁcrcn Poften nod) Eleiner Nabatt.

eﬁe Bezugdquelle.
Franz Strempel,

beim Stadttheatcr, vis-d-vis der
Univerfitat.

gute Onalftdt, grofie Entbnnnns:
wahl, empfiehlt su billigiten Rreijen

Ibert Hammer,

BT

Schluss

diejer Woche foumen uur folgende Waaven I
o Sum Berfauf, ud jwars .

Cm cnlnﬁnlcr epp d, e '

Pojten
mit Pleinen unmertlichen Febhlern
i 4,50, 5, 6,50, 7, 9—12 Mart,

in Sophagrofe - et b oo,
a 10, 12, 15, 18, 20—26 Mm?,

'tl @alo“gln%e Werth bas Dreifache,

ferner madie auf die gans grofren Saalteppide, die dad gange
Bimmer decten, aufmerfiam und vertanfe foldye b 518 & Mer lang
a 30, 35, 40—45 Mart,

fouft 50, 80, 100—200 Mart,
. 7H0

Lo Gardinen

in créme und toeiff, abgepait und von Stird gefdynitten,
A Fenjter 2, 212, 8, 5, 6—8 ML, Werth dad Doppelte.

Steppdeden

in Wollatlas, Gacm, tmnt mit ‘.'lnnualfnttet, buntem Greton
6, 8—9 Mt

Eingelne S&twpnrmm fut int Hiilfte des Preifes.

Tischdecken, Sck Portiéren,
Mobelbernge, Lilnferslo[le uub biele anbere Artifel milfjen,

wm fleunigh damif 3u viumen,

int jed. amuchmbaren Preis ansverfauit merhtu.

Qepyiy-Eabrik carl J[]SB h

ans Wagdebnrg,

o

i Birr. 5 deipsgechr. 5 gjlrr. :

e Slurburze Jeit! B2

Arthur IKoppel, Wolgast,

Gussstahlwerk,

Fabrik fiir schmledbaren Guss,

Berliner Burean, Dorotheenstrasse No, 32,
liefert in sauberster Ausfithrung :
i Faconstlicke (nach Modellen aller Au) -
aus Prima Siemens-Martinstah
Schmindlu'ron tiluls-f nndl'l'emper-tahlau‘l
bester Qualitiit fiir alle ecm
Grdsste Leistungs dhigkeit. — rmlf;::kenedlenunu.

Operngliser

in einfachen Bi3 3u ben eleganteften Aus:
flnmumen in allen Grogen mit nur

au foliben Preifen empfiehlt

C. W. Trothe,

Jnb.: Carl Bohnstedt,
Dofoptifer — Sdmeerfivafie 23,

@eiftitrafre 55.

didht am Botaniidhen Garten . embfieblt gletdhzeitiq fein
gefectigter MUbel, Spiegel u, Pol ﬁmuau‘u: )il!l m:::?agl‘:ll:i %tule:g;rig:e‘gm

Das altrenommrte Mobel-Magazin
Th. llendrlch

Dbefindet fid) nicht mebhr (Slufrﬁrafn 68, jondern

Leijeheraaiie 24

!
]
l
1
1
I
:
i
b
g
I
g
2
fi
P!
P

6




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


